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380 kV-Stromleitung: 
Trassenplanungen laufen
Nach der Präsentation 
der Grobtrasse im ver-
gangenen September und 
Oktober konzentrieren 
sich die Arbeiten derzeit 
auf die Planung der 
Feintrasse. 

Das Projekt rund um die 
380 kV-Stromleitung (auch 
„Netzraum Kärnten“ ge-

nannt) geht in die nächste Etap-
pe: Mit der konkreten Festle-
gung von Maststandorten und 
Zufahrten beginnt jene Phase 
des Projekts, wo erste Arbeiten 
vor Ort erfolgen können.

Ab März 2026 sind im Auf-
trag der Kooperationspartner 
Austrian Power Grid (APG) 
und Kärnten Netz (KNG-Kärn-
ten Netz GmbH) Planungs-
teams entlang der festgelegten 
Grobtrasse unterwegs, um die 
Trasse abschnittsweise weiter 
zu konkretisieren. Im Zuge der 
Planung werden entlang der 
vorgesehenen Trasse fachliche 
Kartierungsarbeiten – unter an-
derem in den Bereichen Natur-
schutz, Raumordnung, Land-
schaft oder Forstwesen – durch-
geführt. Die Experten begehen 
die potenziell betroffenen Flä-
chen, um die örtlichen Gege-
benheiten zu erfassen und zu 
bewerten.

Information der 
Grundeigentümer
Die Kartierer sind dabei ähn-
lich wie Spaziergänger in der 
Landschaft unterwegs und be-
schränken sich ausschließlich 
auf Beobachtungen. Die Kar-
tierungsarbeiten erfolgen be-
sonders behutsam – es werden 
dabei keinerlei Flächen bean-
sprucht. Wiesen- und Waldflä-
chen bleiben unversehrt, eben-
so wie der natürliche Zustand 
von Grund und Boden. Die Er-
hebungen dienen ausschließ-

lich der sorgfältigen fachli-
chen Beurteilung im Rahmen 
der Projektplanung. Die reinen 
Kartierungsarbeiten erfolgen 
ohne vorherige Kontaktaufnah-
me mit den Grundstückseigen-
tümern.

An einigen potenziellen 
Maststandorten werden geo-
logische Untersuchungen des 
Untergrundes notwendig sein. 
Dazu zählen beispielsweise 
Kernbohrungen, Baggerschürfe 
oder Rammsondierungen. Der 
Flächenbedarf für diese Maß-
nahmen ist kleinräumig und 
liegt zwischen 50 und 150 m2. 
Baggerschürfe und Rammson-
dierungen können inklusive 
Rekultivierung in der Regel in-
nerhalb eines Tages pro poten-
ziellem Maststandort durchge-
führt werden. Eine Kernboh-
rung ist meist innerhalb einer 
Woche abgeschlossen. Bei zu-
sätzlichen Untersuchungen 
oder in schwierigem Gelände 
kann sich die Dauer in Ausnah-
mefällen auf bis zu drei Wochen 
verlängern. Falls geologische 
Untersuchungen im Wald statt-
finden, werden dafür selbstver-
ständlich vorab die notwen-
digen Rodungsbewilligungen 
eingeholt. 

Vor Durchführung dieser 
geologischen Untersuchungen 
am jeweiligen Standort kontak-
tieren die Mitarbeiter der APG 
bzw. Kärnten Netz die Grund-
eigentümer, um Eingriffe in die 
land- und forstwirtschaftliche 
Bewirtschaftung so gering wie 
möglich zu halten. Allfällige 
entstandene Flurschäden wer-
den gemäß den Richtlinien der 
Landwirtschaftskammer Kärn-
ten entschädigt.

Gespräche für Rahmen
übereinkommen
Im Auftrag der betroffenen 
Grundeigentümer verhandelt 
die Landwirtschaftskammer 
Kärnten mit den Projektwer-

bern APG und Kärnten Netz 
ein Rahmenübereinkommen. 
Dies ist bei allen Projekten von 
APG und Kärnten Netz gängi-
ge Praxis. Es regelt die rechtli-
chen Rahmenbedingungen so-
wie die Entschädigungen für 
die Inanspruchnahme land- 
und forstwirtschaftlich genutz-
ter Grundstücke und bildet die 
Grundlage für die jeweiligen 
Dienstbarkeitsverträge. Die Ge-
spräche haben Anfang Februar 
2026 begonnen. 

Vor Abschluss der Verhand-
lungen werden die betroffe-
nen Grundeigentümer seitens 
der LK Kärnten jedenfalls über 
das vorliegende Verhandlungs-
ergebnis informiert. Ob tat-
sächlich ein Übereinkommen 
abgeschlossen wird, soll durch 
eine weitere Umfrage unter den 
betroffenen Grundeigentü-
mern ermittelt werden. Auch 
mit dem Abschluss des Rah-
menübereinkommens bleibt 
der individuelle Abschluss von 
Options- bzw. Dienstbarkeits-
verträgen stets weiter in der al-
leinigen und freien Entschei-
dung des einzelnen Grund-
eigentümers.

Mitwirkung bei der 
Feintrassierung
Grundeigentümer sind auch 
weiterhin aufgefordert – unab-
hängig von der direkten Kon-
taktaufnahme durch die APG 
– ihre Anregungen, Hinweise 
und eventuellen Wünsche zur 
Feintrasse digital einzubrin-
gen. Hierfür wurde ein Online-
Formular auf dem Infoportal 

www.netzraumkaernten.at ein-
gerichtet. Das Formular ist zu-
dem unter partizipation.apg.at/​
de-DE/​projects/​beitragen-netz-
raumkaernten über den Button 
„Hier geht’s zur Umfrage“ ab-
rufbar. Seitens der LK Kärnten 
wird dringend empfohlen, von 
diesem Mitwirkungsrecht Ge-
brauch zu machen.

Für Rückfragen� steht das 
Fachexpertenteam der LK Kärnten 
unter agrarwirtschaft@lk-kaernten.at 
zur Verfügung.

An einigen potenziellen Mast-
standorten werden geologische 
Untersuchungen des Untergrundes 
notwendig sein. Dazu zählen bei-
spielsweise Kernbohrungen.� APG

Weitere Infos
Bürgerinformation Netzraum Kärnten
Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr,  
Tel. 0800/40 04 05, 
info-netzraumkaernten@apg.at 
Infoportal für Bürgerinnen und Bürger: www.netzraumkaernten.at


